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Dis Norddeutsche Allgemeine Zeitung

läßt sich abermals zur Sache vernehmen Das osficiöse
Blatt eitkt nämlich folgende Auslassungen des Grash
bauin

Das stolze Gebäude daß Fürst Bikmar ck im Lause seiner
l geu Kanzlerchätigkeit errichtet hat ist mckt allein er
schütt rt sondern macht Miene einzustürzen Nachdem der
Herzog und sein Mantel gefallen stürzen ihm auch seine
Werke m den Abgrund nach Nachdem es seine besten
Stützen verloren tonnte das Schicksal der Bismarck schen
Regserimkssorm nur ein trauriges iem Stückweise wird
sich des Bismarck ichen Deutschland mit einer gewissen fieber
haften Ungeduld des jungen Kaisers entledigt und die Poli
tiker welche einst über den Umschwung entzückt waren fangen
a bedenklich die Köpfe zu schütteln

Privatim bält man hier die Entlassung Waldersee s für
den Ausdruck des Wunsches des Kaisers sein eigener General
MbSchef M sein WaZdersee hatte den Ehrgeiz in seinem
Amte ein Leiter der wetteren Entwickelung der Kriegskunst
zu werden und mußte auf diesem Wege früher oder später
mit dem Kaiser in Conflict gerathen Kaiser Wilhelm kennt
und versteht Alles nicht schlechter als Andere und h lt es
für seine Pflicht Alles persönlich zu thun Das ist in
Zvenigen Worten die Signatur der jetzigen Regierung
Womit dos endigen wird wissen die Götter wiewohl es an
düsteren Prophezeiungen nicht fehlt

Im deutschen Reichstag herrscht eine babylonische Ver
wirrung Die konservative Partei ist verblüfft In der
Colonialsrage mußte sich Caprivi gegen die Vorwürfe der
couservativen Redner vertheidigen während ers den fort
schrittlichen Rednern Richter und Bamberger seine Aner
kennung für ihre Beurtheilung aussprach Die deutschen
TolonialauKstchten sind möglichst trübe Das sog Lüderitz
Zand kommt nach zweijährigem Moratorium unter den
Hammer ein gleich trauriges Resultat steht für Ostafrika in
Aussicht obwohl der Nationalstolz der Regierung noch nicht
gestattet am Neuen Deutschland zu verzweifeln Die hart
näckigen Gerüchte von dem Einmarsch französischer Truppen
in die Grenzen des tripolitanischen Paschaliks werden hier
5ür ein böses Vorzeichen die es Ereignisses gehalten Man
meint daß die Franzosen durch die Geschichte des Sturzes
Trispi s sich überzeugt haben daß die Friedensliga in die
Agonie getreten sei und daß die Erfolglosigkeit eines Ab
schlusses des Handelsvertrages mit Oesterreich dem mittel
europäischen Militarismus ein Ende machen werde Das
Bewußtsein der Unvermeidlichkeit dcs Zusammensturzes der
Friederisliga als direkte Folge des scheiternden Handelsver
trsges Oesterreichs mit Deutschland veranlaßt vie Wiener
und hiesigen Offieiösen beinahe täglich die öffentliche Mei
nung darüber zu beruhigen daß die Verhandlungen erfolg
reich weilerschreiten wiewohl die Situation in Wirklichkeit
eine hoffnungslose ist
An anderer Stelle heißt es in demselben Blatt

Was sie auch sagen mögen der Dreibund hinkt schon auf
einem Fuße und es genügt der leichteste Verrath seitens
Oesterreichs und ein solcher Verrath ist für Oesterreich immer
leicht damit von der drohenden Tripelallianz nur die Er
innerung übrig bleibt
Dazu bemerkt schließlich die Norddeutsche All

gemeine Zeitung indem sie einen Theil der deut
schen Presse verdächtigt

Wir enthalten uns jeden Commentais zu diesen Auslass
ungen wir finden darin lediglich die theilweise wortgetreue
paMaioistische Übersetzung gewisser Artikel der deutschen
Preüe auf die wir wiederholt hingewiesen haben
Die Presse der deutschfreiUnnigen Partei ver

steigt sich sogar so weit den Fürsten Bismarck ob
seiner Aeußerungen mit dem Staatsanrvalt zu bedrohen
Das Berliner Tageblatt kündigt zudem einen offi
ziellen Pr ßseldzuq gegen den Fürsten an Von den

HZMWes TMeNM
Katisnal liberalen Blättern machen z B die Köl
nische Zeitung die Nationalzeitung Bismarck
ebenfalls einen Vorwurf aus seinen Aeußerungen über
die jetzige RegierusgspolM während die Berliner
Börsen Zeitung Folgendes ausführt

Gesetzt den Fall die Zeitungsartikel welche die Maß
nahmen unserer Regierung kritisiren seien vom Fürsten
Bismarck beeinflußt wer kann es ihm verwehren seine
Meinung zu äußern so lange er sich in den zulässigen Grenzen
hält Man weiss ihm doch nach daß er schaden nur schaden
will Damit daß seine Gegner dies behaupten ist noch
nichts bewiesen Gerade die Vertreter des Freisinns sollten
die Freiheit der Meinungsäußerung in der Presse immer
wieder vertheidigen Statt dessen zeigen sie aber mit ihrem
Hetzen gegen Bismarck s angebliche Preßäußerungen daß der
Staatsbürger Bismarck mit seinem überlegenen Geiste ebenso
empfindlich auf sie drückt als der Reichskanzler Bismarck
und daß sie diese überlegene Kritik aus der Welt schaffen
möchten und wäre es selbst um Preisgabe eines der volks
tümlichsten schwer genug errungenen Rechte des Rechts der
Freiheit der Presse Doch wir predigen tauben Ohren denn
wo Haß und Verblendung die Schöpfer der Gedanken und
Thaten sind dort finden Einsicht und Gerechtigkeit nicht
Gehör
Die beste Lösung dieser Konflikte wäre die Fürst Bis

marck trete in den Reichstag ein und gäbe dort seinen
Anschauungen und Bedenken unverholenen Ausdruck

HatteMe PZsmderei
Wann werden wir elektrisch fahren Diese

Frage wurde nahezu vor einem Jahre schon aufgeworfen
und ich will heute nicht untersuchen wie viel Eröffnungs
termine sür die elektrische Straßenbahn seitdem durch die
Presse geschwirrt sind muß aber da ich selbst in dieser
Angelegenheit wiederholt an kompetentester Stelle ange
fragt habe ausdrücklich erklären daß man mir bezüglich
des wann stets mit einer Zurückhaltung begegnet ist
die ich erst verstand als ich die Schwierigkeiten uudSub
tilitäten einer solchen Anlage aus eigener Anschauung
erkannte Wenn ich nun heute mit aller Bestimmtheit
behaupte daß wir wenn nicht elementare Hindernisse ein
treten bereits binnen vier Wochen die Strecke von
der Schmiedstraße bis zum Roßplatz elektrisch befahren
werden so ist hier nicht etwa der Wunsch Vater der
Behauptung sondern es ist in der That Alles soweit
fertig daß auch dem Nichtsachverständigen diese Frist
als eine zur Aufnahme dss Betriebes ausreichende er
scheinen muß

Die in dem Kesselhause aufgestellten drei Dampfkessel
mit je 125 Heizfläche sind vollständig montirt so
daß ihre AnHeizung jede Stunde erfolgen kann dasselbe
gilt von dem großen Humboldt schen in Kalk bei Köln
gefertigten Apparate zur Reinigung des Kesselspeisewassers
die Montage der beiden Dampfmaschinen von je 200
Pferdekrästen wird binnen wenigen Tagen vollendet sein
während die Lieferung der 4 Dynamomaschinen von je 100
Pferdekräften deren MonÜrung binnen 3 Tagen möglich
ist unmittelbar bevorsteht und auch die ersten Motor
wagen bereits in nächster Äoche eintreffen werden Die
Wagenhalle hat eine bedeutende Erweiterung erfahren
da die Motorwagen größere Dimensionen als die bisher
im Gebrauch gewesenen Wagen der Pferdebahn haben
und außerdem noch eine Anzahl der letzteren zum An

TßeKiSV KKKft Wissenschaft ANd Literatur
Die Bluthochzeit

oder

die Bartholomäusnacht
Trauerspiel in 4 Akten von Albert Lind er

König Karl 1 Ernst Polsari
WeZn für Jemand eine große Auszeichnung ein Unglück

war so hat der unglückliche Versasser der Bluthochzeit Albert
Lindas dieses traurige jammervolle Geschick bis auf die Neige
koste gelernt Mit dem Schillerpreis ausgezeichnet von
i derndem nervösem Ehrgeiz beseelt schrieb Lindner von seinem

Senie überzeugt mit fiebernder Hand Trauerspiel über Trauer
spiel eines bühnenunfähiger als das andere eines undrama

Äscher als das andere Mit grellem Wahnsinnslachen warf dann
Her unglückliche Poet zu schwach um den zermalmenden Ent
täuschungen der Wirklichkeit zu trotzen und zu stolz und ein
gebildet um zu lernen die Feder bei Seite und wohlthätig
Nahte dem Ruhelosen des Menschen schrecklichster Freund der
Wahnsinn der den armen Dichter bald von seinen Leiden er
löste Die Bluthochzeit W eines jener Lindner schen Trauer
spie die uns den Dichter auf dem Wege künstlerischen Ver
falls zeigen dessen Ende in der Dramatik die wüste hohle
Theatermache und in der Romaudichtung die Hintertreppe ist
Die krassen fast brutalen Theatereffekte die in der Bluthochzeit
icho zu Tage treten waren es die den Dichter uns entfrem
deten Lindners Unglück war sein Schillerpreis war daß sein
Rame als er glänzend auftauchte bei näherer Prüfung nicht
Stand hielt war sein felsenfester Glauben an seine literarische
Mission Das Talent das sich in der Stille bilden sollte
wurde m seinem Fall zu schnell an die Oeffentlichkeit gezerrt
A d er hatte weder d t Charakter och die Kraft im Strom
der Welt zielbewußt zu schwimmen Er vergrämte Friede
feixer Asche Für die Aufführung der Bluthochzeit kann man
dem gefeierten Münchener Gast der gestern die dankbare Rolle
Wmg Karls li mit großem äußerem Erfolg spielte schon
de shÄb d cmkbsr sein als der verstorbene Dichter fei Familie
Mcht Äs gesicherte KekkniSre Verhältnissen zurückgelassen hat
MG w dieser Kslle war PsAart der grvße d ich darf wohl

ch hi z setzvk der e iale Idealist W iß ch icht k ,e
H h ß ich he ealiKe Sie,wart Fried in dieser Rolle
M elch ei krschich w xHchWK mck KM beide

gleich hochinteressant beide gleich bedeutend Der Schau
spieler Hat das Recht der Interpretation es einschränken
so einschränken daß es nur in den Kanälen sich aus
toben kann welche Jnnungsansicht der berufenen Kritik
ihm gezogen haben das hieße die Kunst des Darstellers
einschränken Die Ausschreitungen und Ausartungen solcher
Interpretation welche gegen die genau formulirten Gesetze der
Aesthetik Verstvßen unmöglich zu machen das ist das Recht der
Kritik welches auch der Schauspieler unumwunden zugiebt
Die Kritik wird nach diesem Grundsatz es nicht verdammen
können daß Sehdelmann den Franz Moor bis zu der bekannte

Stelle Jetzt bin ich Herr als Idiot spielte wohl aber hat
die Kritik das Recht und die Pflicht Experimentchen a Girofls
Girofla wonach ein Schauspieler den Franz und den Karl
Moor an einem Abend zugleich spielt ein Ende zu machen
ich glaube der Schauspieler Jagemann in Mannheim verbrach
zuerst dieses Virtuosenstückchen das ihm in Amerika so mancher
berühmte deutsche Schauspieler denn auch nachgemacht hat
Ernst Possart idealistrt den König Karl man weiß nicht recht
ist der Mensch wie ihn da Possart bietet eingeschüchtert
furchtsam harmlos und fromm oder ist er dumm ein Idiot
und mit Wahnsinn erblich belastet der periodisch auftritt dieser
Charakter fesselt ungemein er giebt gewissermaßen ein Räthsel
auf denn er ist so wenig traditionell und in mancher Beziehung
so sehr paradox daß man in der That dem Darsteller der
idealistrt und trotzdem an manchen Stellen gewaltige realistische
Effekte verwerthet unwillkürlich nachspüren muß Aber ist bei
dem Wahnsinn nicht Alles paradox ist hier das Seltsame das
sich Widersprechende nicht das Kriterium des Wahnsinns Der
Wahnsinn hat seine charakteristischen Unterschiede er tritt in
verschiedenen Formen und bei verschiedenen Individuen anders
auf die Beweisführung ob ein Schauspieler einen Wahn
sinnigen idealistisch oder realistisch spielt ist also nicht leicht
und dennoch war Karl l Possart such hier Idealist Die fast
kindische Offenherzigkeit die aufflackernde Lebensfreude mit der
dann ein stupider Gesichtsa druck jäh wechselte diese scheue
Asrcht deS königliche Schwächlings vor ber königliche Bestie
die ih gebsre wurde vo dem berühmten Gast ergreifend
m d beruhigend zugleich z r Darstellung gebracht ES war
Schwächst wa HoZart in de erste Seide Alte zeichnete
während Fried de düstere Wah st lte der deS
ßftiiDs We e,h Mte dritte Akt das dM S
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hängen beibehalten wird wenn es einen ausnahmsweise
starken Verkehr zu bewältigen gilt Die Lage der m
dkft Halle einlaufenden Geleise ist ebenfalls den Ver
hältnissen entsprechend bereits geändert und es wurde
um eine genaue Untersuchung der Motorwagen zur Sicherung
eines ungestörten Betriebes täglich vornehmen zu können
das Terrain unter dem Hauptgeleise auf mehr als Wagm
längs ausgeschachtet sodaß der Techniker sich von hier
aus binnen weniger Minuten von dem richtigen Funk
tionirsn der unter dem Wagengesiell liegenden Apparate
zu überzeugen vermag Die Stromleiiung ist auf der
garizen Tour zwischen der Schmiedstraße und dem Roß
platze bis auf wenige ganz kurze Strecken vollendet und
Zs bleibt nur noch die Herstellung der Arbeitsleitung
übrig was allerdings der subtilste Theil der ganzen An
lage sein dürste Da nämlich von dieser Leitung welche
an den gezogenen Onerdrähtsn befestigt wird die Ueber
tragung des elektrischen Stromes auf den Motorwagen
durch eine an ihr hlklaufmde an einem genau über der
Mittellinie des Geleises aus der Wagendecke emporragenden
eisernen Arme befestigte Rolle erfolgt muß die Arbeits
leitung mit größter Präcision dieser Mittelline folgend
geführt werden Dies macht ja mit geradlinigen Strecken
nicht allzu große Schwierigkeiten aber bei den vielen und
oft recht kurzen Kurven welche die Bahn vornehmlich im
Innern der Stadt zu überwinden hat würde es eine
ganz verzweifelt mühselige und zeitraubende Arbeit sein
wenn der ausführende Ingenieur sich nicht mit mathema
tischen Hilfsmitteln versehen hätte die es ihm ermög
lichen von eimm auf den Schienen fortzubewegenden
Rüstwagen herab mit untrüglicher Sicherheit die Punkte
für die Befestigung der Arbeitsleitung zu bestimmen
Wir werden demnächst Gelegenheit haben diese interessante
Ausführung zu beobachten und dürsten besonders Kreuzungs
punkte wie z B auf dem Riebeckplatze hierzu die beste
Gelegenheit bieten

Um auch die Fertigstellung der übrigen Linien möglichst
zu beschleunigen wird der die Ausführung leitende Inge
nieur der Allgemeinen Electrizitätsgesellschaft wahrschein
lich schon von nächster Woche ab in Wechselschichten Tag
und Nacht arbeiten lassen Es ist dies umsomehr nöthig
als begreiflicher Weise der lebhafte Verkehr in den Straßen
der inneren Stadt die Leistungen der Tagesarbeit außer
ordentlich beeinträchtigt Man darf wohl erwarten daß
in den betheiligten Kreisen hierauf billige Rücksicht genom
men werden wird und möchten wir insbesondere die von
der Anlage unmittelbar berührten Hausbesitzer recht brin
gend ersuchen im allgemeinen öffentlichen Interesse gegen
etwaige kleine Unbequemlichkeiten keinen Widerspruch zu
erheben um die Vollendung der electrischen Bahn nicht
unnöthiger Weise aufzuhalten Die geschäftliche Coulanz
welche die bauende Gesellschaft bisher bewiesen hat bietet
jedenfalls die Garantie daß sie z B bet Anbringung
der Isolatoren allen Wünschen soweit dies überhaupt
möglich entgegenkommen und insbesondere etwaige Be
scyädiaungen an den Gebäuden in prompter Weise wieder
herstellen wird Bis zum nächsten Pfingstseste werden
voraussichtlich alle Linien zu befahren sein und der be
deutende Verkehr der Pfingstfeiertage wird die beste Ge
legel h it zu einer Hauptprobe für die Leistungsfähigkeit
der electrischen Straßenbahn bieten Fällt diese Probe

der Wahnsinns Ausbruch etwas unvermittelt trotzdem diese
Scene gerade weil sie schauspielerisch unvermittelt schien
von ergreifender Wirkung war Im vierten Akt war
König Karl Possart sogar ganz vernünftig nur die Gespenster
furcht erinnerte an den Wahnsinn des Königs Der Realist
würde mit größeren Effekten auf Erfolge gesteuert sein und
unbeschadet der Prüfung auf Natur und Wahrscheinlichkeit
mit stärkeren Farben aufgetragen haben als Poffart aber was
der berühmte Darsteller gestern geboten hat das übertrifft seiner
äußeren und inneren Formvollendung wegen an Kunstwerth
noch die seiner Leistung als Shylock Ganz entschieden darf
der geniale Künstler seinen König Karl IX als eine Leistung
betrachten die überall und auch dort sich Geltung verschaffen
wird wo die Eigenarten der Possart schen Kunst nicht daK
richtige Verständniß finden Die übrigen Rollen lagen in den
Händen unserer einheimischen Darsteller Fran Rinal d war
eine treffliche und wirkungsvolle Margarethe Die Königin
des Frl Mahr ließ kalt und theilnahmslos auch die Marquise
des Frl Greve vermochte nicht gerade zu begeistern Frl
Greve beschränkte sich auf Repräsentation und das ist unter
Umständen manchmal das Beste Herr Rinald Heinrich er
wärmte durch edle Männlichkeit und jugendliches Feuer Der
Herzog v Guise des Hrn Hofmann interessirte durch den diabo
lischen Zug den der Darsteller der viel Talent für das Charakter
fach besitzt in ihn zu legen wußte Herr Robert Friedrich
war ein scharf gezeichneter Kardinal von Lothringen und Herr
Rückert ein trefflicher Coligny der in seiner großen Scene
mit dem König sehr wirkungsvolle Momente hatte Die übrige
Rollen waren dnrch die Herren Schuhmacher Doß He
rold und Brinkmann vertrete Das Publikum zeichnete
Herrn Einst Possart durch mehrmaligen begeisterten Hervorruf
aus es war trotz des grausamen Subjets das unwillkürlich
an eine der beliebtesten modernen Schauderromane erinnert
in ber Gebelaune Das Haus selbst war nicht so gut besucht
als es zu wünschen war man konnte in der That viele sehe
die icht da waren Auf das Morgen Abend stattfinde dk
Schlaßanftrete Possarts mache ich an dieser Stelle ganz be
sonders mfmerkssm

Hslle M FeSmar Wilhelm Fischer



woran kaum zu zweifeln ist günstig aus so wird das
Beispiel der Stadt Halle wo die für eine solche Anlage
denkbar schwierigsten lokalen Verhältnisse zu überwinden
waren jedenfalls eine lebhafte Nachfolge haben und
dürften insbesondere unsere großen Nachbarstädte Leipzig
und Magdeburg nicht lange hintenan bleiben

Am der MM und UMWhMg
Halle 20 Februar

Tagesordnung
für die

Sitzung der Wadtverordneten Bersammkutg
Montag den 23 Februar cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Festsetzung des Etats für den Sicchenhausfonds
3 Feststellung der Höhe der von Beamten zu steKenden

Kautionen
Z Festsetzung des Etais der Hospitalverwaltung
4 Sicherung des Kämmereikasfmlokals
L Uusbaubedingungen der Straße zwischen Berliner und

Grünstraße sowie der letzteren und der Friesenstraße
L Nachbewilligung zum Etat des Leihamts
7 Ertheilung des Zuschlags zu einer Miethswohnung

Geschlossene Sitzung
3 Anstellung eines Boten
3 E höhung einer Subvention

W Erwerb eines Grundstücks
11 Bewilligung von Kosten zu einer Versammlung

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

t KnnstgewerSeverein In der gestern Abend im
Saale des Restaurants Zur Tulpe stattgehabten Mo
uatsÄersammlung hielt Herr Privatdocent Dr Voß aus
Berlin einen Vortrag über Rembrandt Nach einigen
einleitenden Worten und nachdem Redner auch kurz des
in letzter Zeit Aufsehen erregenden Buches Rembrandt
als Erzieher Erwähnung gethan ging er über zur Ge
schichte des Künstlers selbst der uns sewe ersten Werke
bietet in seinem 20 Lebensjahre im Jahre 1627 aber seine
Prinzipien in derselben sind keine neuen sondern genau
dieselben wie die seiner Borgänger welche hinwiederum
ebenfalls nur Nachahmungen producirten Diese schon
hatten das Halbdunlel in der Beleuchtung zur Grundlage
ihrer Gemälde zu machen gesucht und nahmen sich vor
die geheimnißvolle Wirkung desselben bildlich darzustellen
jene Richtung die in der italienischen Renaissance allmäh
lich erst sich entwickelte um dann von dem Lehrer Rem
brandts Adolf Elsheimer ergriffen und weitergebildet
wurde bis sie von diesem auf seinen Schüler überging
der jetzt vielfach als der Urheber dieser Richtung genannt
wird Maria und das Jesuskind ist sein erstes
größeres Werk ein Madonnenbild in dem wir eine eigen
artige Auffassung finden Und als er in Lchden semer
Vaterstadt solche Werke schuf verbreitete sich sein Name
und mit demselben sein Ruhm immer mehr sodaß er na
mentlich auf Heiligenbilder Aufträge aus ganz Holland
erhielt und als er im Jahre 1632 nach Amsterdam über
siedelte wurde er zum Mode und Portraitmaler Da
fühlte er sich denn gezwungen von seiner Neigung abzu
sehen er verleugnete gewissermaßen seine Vorliebe für das
malerische Helldunkel denn die Verhältnisse zwangen ihn
die einzelnen Wünsche seiner Auftraggeber zu berücksich
tigen Dennoch aber fand er auch vielfach Zeit semer
Neigung zur immer schöneren und vollkommeneren Wie
dergabe des Helldunkels nachzugehen in erhöhtem Maße
als er sich im Jahre 1634 vermählte und Saskia stine
Frau ihm ein Vermögen von 40 000 Gulden mitbrachte
Da vernachlässigte cr die Portrattmalerei vollständig und
ein Jeder der von ihm gemalt sein wollte mußte sich
seinen Launen fügen Die träumerische Ruhe des Ant
litzes seiner Figuren sollte auch in der Beleuchtung mar
Zirt werden er verstärkte die phystognomische Wirkung
durch das entsprechende Licht Damit jedoch fand er in
Amsterdam wenig Gegenliebe Umsomehr Fleiß verwandte
r alsdann auf die Zeichnungen seiner greisen Mutter

sowie seiner Frau in seiner Auffassungsart und nach
seinem Geschmack und da entstand auch das berühmte
Gemälde der Dresdener Galerie seine Frau in orientali
schem Costüm und er selbst wie er seinem geistigen Auge
in phantastischer Bekleidung vorschwebte So wurde der
Künstler denn immer berühmter bis in den Jahren 1655
bis 57 ein Umschwung in seinen Verhältnissen eintrat
die sich erst gegen 1660 wieder ausbesserten Bei dem
dann noch entstandenen Bilde 6 Händler aus der Tuch
macherzunst hat der Maler seine eigenartigen Marotten
abgelegt er berücksichtigte wieder die Wünsche der Auf
traggeber und malte in gleichmäßigem Lichte In der
Heilrgenmalerei liebte Rembrandt eine phantastische Auf
fassung in der Landschaftsmalerei die Wiedergabe der jein

sachen Natur wie er sie sah Mit einem Vergleich
der Rembrandt jchen Richtung zu der Loserer heutigen
Malkunst schloß der Redner seinen anregenden Vortrag
zu dessen Jllustrirung eine Anzahl vorzüglicher Rem
brandl scher Kunstschöpmngen Photographien derselben
And Kupferstiche dienten Durch Erheben von den Sitzen
wurde dem Redner der Dank der Anwesenden votirt und
Nachdem noch einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt
waren die Versammlung geschlossen

t2 Im Fvauenvereitt zur Armen nd Kranken
pflege ipracy gestern im 5 Vortrage dieses Winters

Prof Dr Stammler über die Insel Utopien
fernab gelegen vom unseren Landen in anderen Zonen
an Gestalt etwa wi eine zunehmende Mondsichel In
einer bildlichem Mär schilderte Redner auf diese Weise

den sozialistischen Zukunftsstaat eines Bellamy und eines
Hertzka sowie des anonymen Verfassers des Maschinen
alters und kam nun zu der Frage ob es nicht jetzt
wo alle verschiedenen reformatorischen Bestrebungen eine
Utopie erhalten auch an der Zeit sei eine Utopie der
bürgerlichen Gesellschaft zu schreiben Sehr interessant
führte der Redner aus wie diese Bestrebungen immer
wieder verbesserungsfähig fein würden da doch dieselben
nur von Menschenhand und menschlichem Verstand in s
Leben gerufen werden könnten und deshalb nichts Voll
kommenes zu erzeugen vermöchten eben da sie keine Natur

produkte seien wie Sonne und Erde die man nicht anzu
zweifeln vermag Darum wird auch der ideale Zukunfts
staat niemals erreicht werden Aber wenn auch die Utopien
das Bewußtsein der Mangelhaftigkeit aller Mensches
werke wecken so regen sie doch mehr wie Alles dazu
an aus Verbesserungen der sozialen Lage zu sinne
und wenn dies geschieht dann hat die Utopie ihren Zweck
erreicht Den sehr anregenden Ausführungen folgte das
wieder äußerst zahlreich erschienene Auditorium mit vielem
Interesse

I Nachwahl Nach der gestrigen Börsenstunde fa d
im Börsensaale eine Nachwahl für ein gewähltes Mit
glied der Börsenkommission Herrn Kaufmann Gille
welcher abgelehnt hatte unter Beobachtung der hier
für geltenden Vorschriften Mt Gewählt wurde Herr
Bankdirektor Böttcher

Stadttheater Am Sonntag Abend findet eine
Wiederholung von Neßler s Oper Der Rattenfänger
von Hameln statt während am Sonntag Nachmittag als
Fremdenvorstellung bei halben Preisen auf Wunsch von
auswärtigen Theaterbesuchern Wildenbruch s Schauspiel
Die Haubenlerche nochmals in Scene geht Die erste

Aufführung von Oscar Blumenthal s neuestem Lustspiel
Das zweite Gesicht wird bereits am nächsten Donnerstag

stattfinden Die Leitung des Stadttheaters hat d e Hof
mann sche Oper Das Aennche von Tharau angekauft
und wird das anmuthige Werk Anfang März au dem
Spielplan erscheinen Außerdem werden für den Monat
März noch folgende Novitäten vorbereitet Die Kinder
der Excellenz Lustspiel von Walzogen und Schumann
Drohnen Schauspiel von Wilhelm Fischer Felddienst

Lustspiel von Woltereck und Brentano
Kaisersäle Wie wir bereits kürzlich erwähnten

wird am Sonnabend die Eröffnung des neuen Etablisse
ments unter Leitung des Direktors Herrn Pleininger mit
großem Militärconcert erfolgen ausgeführt von der voll
ständigen Regimentskapelle des Magdeb Füsilier Regiments
Nr 36 Zugleich wird Oskar Fürst mit seiner Gesell
schaft ein Gastspiel beginnen und verweisen wir bezüglich
des Näheren auf das Inserat in heutiger Nummer

K Volksversammlung In Fr ybergs Garten
wurde gestern Abend eine recht zahlreich besuchte öffent
liche Volksversammlung abgehalten welcher auch eine An
zahl Frauen beiwohnte Nach Bildung des Bureaus
durch die Herren Tischlermeister Groth als Vorsitzenden
Tischler Kmgec und Töpser Ka ilich als Beisitzer erhielt
der als Gast anwesende Sächsische Landtagsabgeordnete
Herr August Kaden aus Dresden das Wort zu seinem
angekündigten Vortrage über die Organisation des Ar
beiterstandes In sehr gewandter Redeweise erörterte
Redner das Verhältniß der Arbeiter zum Arbeitgeber

oder n ich socialdemokratischer Lesart zum Kapital
wobei der Arbeitgeber selbstverständlich nicht am besten weg

kam Viel Neues bot der Vortrag nicht doch verfehlte
derselbe nicht seinen Eindruck auf die aufmerksam folgen
den Zuhörer Redner trat recht lebhaft sür eine kürzere
Arbeitszeit ein da nur eine solche im Stande sei bessere
Verhältnisse zu schaffen denn durch diese Einrichtung
könnten um die Arbeit zu bewältigen mehr Arbeiter ein
gestellt werden und der Arbeiter könnte nach harter An
strengung die so sehr nöthige Ruhe ordentlich genießen
Daß verschiedene Zölle die nothwendigsten Lebensmittel
der ärmeren Bevölkerung sehr vertheuern und dies selbst
von Seiten des Staates arerkannt werde beweise die den
kleineren Beamten gewährte Theuerungszulage Nachdem
sprach Redner noch über das Verhalten der socialdemo
kratischen Frakton im Reichstage Zum Schluß wurde
eine Resolution auf die Organisation im hiesigen Wahl
kreis bezughabend angenommen und endlich noch drei
Revisoren Brandt A Sanow und Jänich zwecks
Kontrok der bisherigen Thätigkeit des Vertrauensmannes
Herrn Tischlermeisters Grothe laut einem früheren Be
schlusse gewählt

Geschiiftsjttbiläum Die Teigtheilmaschmen Jndu
strie welche als Spezial ach in Halle schon vielfache und
hervorragende geschäftliche Erfolge aufzuweisen hatte kann
in diesen Tagen wiederum ein ähnliches Ereigniß ver
zeichnen Die älteste der hiesigen Teigtheilmaschinensabriken
von F Herbst u Co begeht demnächst das Jubiläums
der Fertigstellung der 6000 Teigtheilmaschine nachdem
selbige durch ausgedehnte Neueinrichtungen vor ca 1
Jahren erst die 5000 fertiggestellt Anläßlich dieses ge
schäftlichen Ereignisses beabsichtigt der Firmainhaber Herr
Herbst seinem zahlreichen Arbeiterpersonal eine größere
Festlichkeit zu veranstalten

Suvmissionstermin Eine Anzahl hiesiger Bäcker
meister Jlihaoer größerer Geschäfte waren gestern Nach
mittag zu einem Termine in dem Militärbureau der neuen
Kaserne geladen worden behufs Abgabe von Preisen sür
Lieferung von Brot im event Mobilisirungsfalle auf 15
Tage Das Bedarfsquantum war ein ziemlich erhebliches
Die seitens der Militärverwaltung den Gewerbetreibenden
vielseitig vorgeschriebenen Bedingungen waren für diese
Lieferung fo schwierig gestellt daß sämmtlich Geladene
die Abgabe oon Preisen ablehnten und daher auf eine
derartige Lieferung Verzicht leisten mußten

Braud Heute Morgen gegen K Uhr brach auf

dem Bodenraume des alten Bahnhofs EmpfangsgeTSudeS
welches z Z zu Postzwecken umgebaut wird auf räthsel
hafte Weise Feuer aus Die städtische Feuerwehr wurde
mittelst Feuermelders zur Brandstätte gerufen und konnte
der Brand noch zweistündiger Arbeit gelöscht und auf
seinen Heerd beschränkt werden Der Dachstuhl des Ge
bäudes ist theilweise erheblich beschädigt worden

Unfall Auf Preßlers Berg kam gestern Nach
mittag der Arbeiter Sch von hier empfindlich zu Schaden
Um das Zurücklaufen eines mit Steinen schwer beladeneu
Wagens zu verhindern wollte der Mann einen Stem
uMr eines der Hinterräder schieben wobei ihm das Rad
über die linke Hand hinweg ging Wegen der dadurch
erlittenen Verletzung mußte der Betroffene klinische HAlse
in Anspruch nehmen

Die Ermordung einer Schanfpielerw
Dem Berl Tagebl wird aus Warschau gemeldet

W ars chau 18 Febr
Im Juli verflossenen Jahres wurde der räthselhaste a der

vklbekannten Schauspielerin Maria Wisnowska dem Stern
unserer Bühne begangene Mord allgemein besprochen

Die allgemeine Neugierde wurde um so höher gespannt Zs
mehrere Einzelheiten bekannt wurden vor allen ander aber
die Thatsache daß Maria Wisnowska nicht in ihrer eigene
Wohnung sondern in einem Absteigequartier welches wie es
scheint von ihrem Liebhaber gemiethet war todt gefundn
wurde

Wie immer wenn ein schweres Verbrechen begangen ist ach
den wunderlichsten Gerüchten hinsichtlich des Mordes gehascht
wird so erwartet man heute mit gleicher Ungeduld die Auf
klärung über viele dunkle Punkte der räthselhasten Mordge
schichte welche die heute begonnene Gerichtsverhandlung ent
hüllen soll

Die Verhandlungen sinh nicht nur des Opfers megen welches
eine der berühmtesten kiesigen Schauspielerinnen war ad des
Mörders wegen interessant der dem Hularen Regimente ange
jörte sondern auch weil die dabei vorkommenden Zeugen auf
dem Gebiete der polnischen Kunst und Li eratur die höchsten
Stellungen einnehmen In Folge dessen ist der Emtrt t m
den GerichtSsaal nur den mit Karten versehene Personen
gestattet

Im Saale bemerkten wir die Vertreter der städtischen Be
hörden und der Justiz sowie viele Advokaten Der Zutritt ist
den Frauen nicht gestattet weil die Möglichkeit choqairender
Einzelheiten nicht auszeschiossen ist Die einzigen Ausnahmen
bilden die Schwestern des Mörders

Doch schreiten wir zur Thatsache der Sachverhalt ist folgender
Am 1 Juli 1890 stürzte Alexander Barteniew blaß und

erschöpft um 6 U r früh in die in den Alleen befindliche Kaserne
des Husaren Regiments weckte seine Kollegen und rief wild
aus indem er seinen Mantel wegschleuderte Ich habe Maria
getödtet Hier sind meine Epauletten

Es herrschte kein Zweifel unter den Offizieren daß es sich
um die berühmte Schauspielerin Maria Wisnowska handle

Zwei seiner Kollegen begaben sich unverzüglich iu die Woh
nung der Schauspielerin nachdem sie ihm den Wohnungs
schlüssel abgenommen hatten

Die aus dem Schlafe gerüttelten Dienstboten konnten keine
Ausklärung ertheilen sie behaupteten Madame hätte das Haus
am Vorabend verlassen ohne zurückgekehrt zu sein es stellte
sich nun heraus daß die verhängnißvolle Katastrophe in
dem vom Geliebten gemietheten Absteigequartier stattgefunden
hatte

Sofort begaben sich die zwei Offiziere dorthin
In einem kleinen geschmackaoll eingericheten Salon auf

einer großen niedrigen Ottomane lag bloß mitLeibwäsche ange
kleidet m t haibge chlossenen Augen in ruhiger Stellung mit
etwas zur Erde geneigtem Kopfe mit ausgestreckte ein
wenig ausgespreizten Beinen die Leiche der Maria Wis
nowska

Auf dem Unterleib der Ermordeten fand man zwei auf
einander gelegte Visitenkarten des Mörders und dicht dabei in
den Falten des Hemdes lagen drei Kirschen

Die zwei Karlen trugen die Schrift des Opfers und waren
folgendermaßen verfaßt

An den General Palicin Mein Freund Ich danke Ihnen
für die mir edel bewiesene mehrjährige Freundschaft ich sende
Ihnen mein letztes Lebwohl und bitte Sie den mir zukommen
den Betrag nebst Gehalt zu verabfolgen ich bitte ich flehe

Auf der zweiten Karte stand Dieser Mensch hat recht Ver
fahren indem er mich tödtete Mein letztes Lebewohl
meiner heiligen theuren Mutter und dem Alexander es
ist mir leid das Leben u lassen

Meine unglückliche Mutter ich flehe um keine Verzeihung
denn ich sterbe nicht gutwillig Muiter wir werden

uns oben noch wiedersahen ich fühle es im letzten Augen
blicke meines Lebens

Ou us baclins xas avso I iurioni
General Palicin an den das erste Schreiben gerichtet war

ist Intendant der Regierungstheater und Alexander von i
welchem in der zweiien Karte die Rede ist ist der hier be
kannte Tenor der Warschauer Oper Alexandre Mgszuga
der mit ihr durch längere Zeit ein Liebesverhältniß unierhielt

In dem fast leeren Nebenzimmer fand man ein Durcheinander
von Toilettengegenständen U berreste eines üppigen Soupers
Unter Champagner und Porter fand man Zwei Opium und
Chloreform enthaltend Flacons

Aus den auf dem Fußboden und hinter der Ottomane ge
fundenen 74 Stücken mit Blei beschriebenen P Piers erhellt
daß die Wisnowska durch den Angeklagten ohne deren Zu
stimmung getödtet wurde

Auf den Inhalt dieserZsttel werden wir noch zurückkommen
Wie ist nun diese Blutthat von dem Angeklagten vollführt

worden
Vom Untersuchungsrichter aufgefordert erzählt der Ange

klagte den ganzen Sachverhalt folgendermaßen
,Jm Februar 1889 wurde ich der Wisnowska ander Theater

kasse von einem meiner Freunde vorgestellt Das sympathische
Aeußere der bekannten Künstlerin machte auf mich einen tiefen
Eindruck Ich habe ihr einen Besuch abgestattet da ich aber
eine gewisse Schüchternheit in ihrer Ge ellichaft fühl e be
schränkte ich meinen Verkehr auf seltene Vormittagsbesuche und
häufige Sendungen von Sträußen Im Oktober desselben
JahreS habe ich um ihre Hand angehalten Mein Antrag ward
weder angenommen noch refüstrt Alles sollte von der Ein
willigung meiner Eltern abhängen mit welchen ich diesbezüg
lich Rücksprache nehmen sollte während meiner bei ihnen zu
v rlebenden Weihnachtsferien In Gegenwbrt meiner Eltern
verlor ich allen Muth diesen Gegenstand zu berühre denn ich
wußte im Voraus daß sie niemals ihre Ein lligung dazu
geben würden Als ich nach Warschau zurückkam sagte ich ihr
meine Eltern wären dagegen und es bliebe mir nichts mehr
übrig als mir das Leben zu nehmen Die Wisnowska hat
danach ihre Lebensweife nicht geändert Ihre Gefühle schwank
ten bald war sie mir zugethan bald zeigte sie sich gleichgiltig
Meine Hoffnung Gegenliebe zu erlangen wurde in Folge dessen
stark beeinträchtigt Ich hörte nicht auf unsere guten Bezieh

rg edurch Biumenspeuden kleine Gesch nke aufrecht zu er
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HaNen Mit der Zeit würd sowohl meine Besuche als mewe
Sendusgen häufiger Das bisherige aus eimache Bekanntschaft
Kasirie Verhältniß bat sich erst Anfang Avril 1330 verändert
Am 7 Avril Abends nach dem Souper hat sich mir die W s

swska hingegeben Wein Glück war jedoch nicht ungetrübt
Die großen Bühnenerfolge das hübsche Aeußere und die stark
entwickelte Koketterie der Wisnowskalhaben ihr sehr viele Herreu

zugezogen und deren Besuche bei der von mir geliebten Frau
baden in mir Gefühle der Eifersucht erweckt Unter dem Ein
Uuk der Eisersucht und des Schmerzes daß sie meine Frau
Nicht werden könne habe ich die Absicht mich zu tödten ihr
wiederholt ausgesprwchen Die Wisnowska hat gern über
diesen Gegenstand gesprochen und gab diesem Thema gern
Nahrung indem sie sich den Tod vergegenwärtigte

In solche Gesprächen fragte sie mich ob ich genug Muth
Hätte sie und nachher mich zu tödten Ein anderes Mal ver
langte sie von mir das Versprechen daß ich sie von meinem
Entschluß Hand an mich zu legen verständigen würde um ihr
wmit die Möglichkeit zu gebcu von mir am ewig Abschied zu
nehmen Traurigen Gedanken und Gesprächen folgten rasch
rauschende Unterhaltungen In Vorstadt Reftsnrants Sou
Wrs mit Musii und Champagner Von Zeit zu Zeit ent
Har den gegenseitige Mißverständnisse und leichte Streitigkeiten

Einmal im Mai erklärte mir die Wisnowska daß meine
Kachtbesuche sie kompromittirten sie bat mich wenn ich mit
Hr ew tvts tsts haben wolle ein Absteigequartier in einer
Aitlegeve Vorstadt z miethen

Ich miethete eine Wohnung die erst am 28 Juni 1399 völ
lig eingerichtet W r am selben Tage zeigte ich ihr die Adresse
N und bot ihr den Schlüssel der Wohnung Jetzt ist es zu

Wt sagte sie und ohne mir dies Worte zu erklären fuhr sie
m folgenden Tage aufs Land um dort den ganzen Tag zuzu

wmges Von Eifersucht gefoltert erklärte ich mir ihre Worte
ls Kündigung unseres Verhältnisses ich schrieb an die Wis

Uowska einen Brief voll von BorwSrfcn und Drohungen mich
z tSdte Um Mitternacht benachrichtigte mich ihr Dienstbote
daß mich Madame vsr der Kaserne erwarte Ich verließ die
Kaserne und einige Minuten später fuhr ich mit ihr in die
Stadt Unterwegs fand eine Erklärung statt deren Folge ein

endezvous für den zweiten Tag um 7 Khr Abends im Ad
Lizequartier war
Diese Zusammenkunft sollte ihren Worten nach die letzte sein

da sie die Absicht hatte zuerst nach Galizien dann nach Eng
land nd Amerika zu reisen Mit dem Schlage 7 Uhr öffnete
ich die in der Nowogrodzkastraße befindliche Wohnung Kaum
war ich eingetreten so legre die Wisnowska zwei Päckchen auf
die Ottomane und als sie sich auskleidete zog sie aus dem
einen Packet einen Schlasrock und aus dem zweiten meinen
großen zeladenen Revolver welcher sich in ihrer Wohnung be
funden hatte

Wozu hast Du den Revolver mitgebracht frug ich Da
Antwortete sie Ich bedarf seiner nicht mehr und gebe ihn dem
Besitzer zurück

Im ersten Augenblick befanden wir uns hinter dem Eindruck
des Mißverständnisses der letzten Tage doch bald nahm das
Gewräch eine zärtliche Wendung I y weiß nicht zum wie
vielten Mal ich ihr meine Liede gestand dann fügte ich hinzu
daß ich ihre Abreise nicht überleben würde

Unser früheres Verhältniß erneuerte sich
Ungefähr um 10 Uhr erklärte sie sie wäre hungrig Nach

emem Augenblicke war ein kaltes von mir vorher bereitetes
Abendbrot Porter Champagner auf dem Tische

Nach dem Souper legte sie sich auf eine Ottomane
Es ist Zeit daß ich nach Hause gehe, sagte sie um Mitter

nacht auf mein Flehen jedoch blieb sie Sie legte sich träumte
und murmelte Welche R he wie ein Grab

Es ist Zeit daß ich aufbreche mir fehlt jedoch die Lust
dazu

Ich antwortete nicht und das Gespräch verstummte
Liebst Du mich sing sie nach einem Augenblicke an
Wenn Du mich zeliebt hättest würdest Du mir nicht mit

Deinem Tode drohen sondern würdest mich tödten
Niemals antwortete ich ichAmn mick meines Lebens ent

ledigen Dich Zu tödten würden mir die Kräfte fehlen
In dieiem Augenblick legte ich den geladenen Revolver mit

gespanntem Hahn auf mich au
Nein schrie sie es wäre schrecklich wenn Du Dich unter

meinen Augeu tödtetest Was würde ich anfangen ich Unglück
selige Z

Dies sagend zog sie aus ihrer Tasche zwei Flacons einen
mit Opium den anderen mit Chloroform und machte mir den
Vorichlag gemeinschaftlich das Gift zu trinken und erst sie in
ihrem bewußtlosen Zustanoe und dann mich zu tödten

Ich nahm an und bestand darauf Wir fingen Beide
an die Zettel zu schreiben

Die Wisnowska schrieb lange zerriß die Zettel und schrieb
wieder andere indem ich die meinigen zuerst beendigte er
mähnte ich sie sich zu beeilen Darauf trank sie Porter mit
Ovium gemischt legte sich auf die Ottomane und tränkte zwei
Taschentücher in Chloroform die sie sich aus s Gesicht legte
Auch ich trank von dem vergifteten Porter setzte mich auf den
Rand der Ottomane umschlang mit dem linken Arm die be
wußtlose Geliebte mit der rechten Hand legte ich den Revolver
an ihre nackte Brust und ließ den Hahn fallen

Wann dies geschah genau kann ich es nicht angeben Ich
vermuthe jedoch daß der Schuß um 3 oser kurz noch 3 Uhr
des Morgens fiel Ungefähr um 5 Uhr des Morgens schloß
ich die Wohnung und fuhr nach der Kaserne den Revolver

abm ich mit
So vertheidigt sich der Mörder

Der Staatsanwalt bemüht sich in seiner Anllage die Be
hauptung des Angeklagten als hätte er die Wisnowska aus
ihr eigenes Verlangen gelobtet zu nichte zu machen und mit
außerordentlicher Geschicklichkeit beweist er diese seine Aus
führungen We übrigens durch viele objektive Beweise wie
auch durch die Aussagen der Zeugen noch mehr bekräftigt
werden Ich habe bereits erwähnt daß man in der Wohnung
zahlreiche beschriebene Papierschnchel etwa siebzig gefunden hat

Mit großer Mühe gelang es aus denselben ein Ganzes zu
machen und der sich herausstellende Inhalt lautet folgender
maßen

Dieser Mann drohte mir mit seiner Tode ich erschien
lebendig läßt er mich nicht mehr heraus Meine letzte

Stunde hat geschlagen Dieser Mensch läßt mich nicht le
bendig los Gott verlaß mich nicht Mein letzter Ge
danke ist Mutter und Kunst Mein Tod erfolgt wider meinen
Willen Eine schlau erdachte Falle Ich muß sterben
Ich fürchte Ich lebe Gott rette mich hilf
Man hat mich hierher gelockt es war eine Falle

Wisnowska
Befragt um die Bedeutung dieser Sätze konnte oder wollte

der Mörder keine Auskunft geben
Die fortwährenden Drohungen seitens des Barteniew be

merkte der Staatsanwalt daß er sich des Lebens entledigen
werde bewogen die Wisnowska ihm diese verhängntßvolle
Zusammenkunft zu gewähren Sie wollte nur hinkommen um
ihn von diesem Gedanken abzubringen

Das Verhältniß mit ihm lösen wollte und konnte sie nicht
und deshalb erdachte sie die Abreise auf längere Zeit um sich
aus der mißlichen Lage herauszuziehen

Als sie in die Wohnung trat dachte sie nicht an den Tod
Wie ihre Freunde und nahen Bekannten ihren Charakier schil
dern läßt sich voraussetzen daß sie den Tod gefürchtet hat
Das wahre Motiv zur Ausführung deS Mordes war Eifersucht

und Wß denjenigen gegenüber die er für Anbeten der Wis
nowska gehalten hat

Nähere diesbezügliche Angaben wird der Staatsanwalt iu
seiner Rede machen die er nach dem Verhör der Zeugen halte
wird Wir werden seiner Zeit darauf zurückkommen

Indessen wollen wir uns die Person des Angeklagten näher
anschauen Auf der Anklagebank erscheint ein junger kaum
Wjähriger Husarenkornet einer der reichste Moskauer Familien
angehörend

Die Frage des Vorsitzenden ob er sich schuldig bekenne
mittelst des Revolverschusses die Wisnowska getödtet habe be
antwortet er verneinend worauf zum Verhör der Zeugen ge
schritten wird

Gm aus Mokkau zu diesem Zwecke hier angelangter berühm
ter Advokat Namens Plewako führt die Vertheidigung deS
Barteniew

Vz oswz Ad Reich
Niemberg IS Febr In der hiesigen Malzfabrik ereianete

sich heute Vormittag ein folgenschwerer Unfall Au der Luft
bahn sprang beim Ausweichen ein Wagen us der Weiche und
fiel sammt der letzteren nach unten Leider wurde der gerade
dort stehende Arbeiter Henze aus Brackstedt von der Weiche
setroffin u d tlis das linke Bein am Unterschenkel zermalmt
Wegtn der Schwere der Verletzung wurde der Unglückliche
nach Anlegung eines Nsihverbandes der Halleschen Klinik über
wiesen

Eislebe 19 Februar Am Dienstag Nachmittag wurden
mehrer polnische Arbeiter welche sich höchst roh und rüde auf
dem Ritteigute des Herrn Höruing in Volksstedt betragen
hatten geschlossen ach dem hiesigen Hefängniß gebracht

ll Saatfeld l9 Febr Bis jetzt bekanntes Waklresnltat
Dr Witte demschfreis 779 Dr Blum nat lib 338 Reiß
havs soz dem 1507 Stimmen

x Hohenmölseu 19 Febr Der in der Braunkohlengrube
Hedwig Tagebau bei Deuben beschäftigte Arbeiter Lindner
aus Keutschen wurde gestern beim Freilegen einer Strecke durch
plötzlich herabfallende Massen verschüttet und am rechten Beine
so erheblich verletzt daß seine Ueberführvnz nach der Halle
schen K in k nothwendig war

GiZtha 18 Februar Mit heißem Kaffee verbrühte sich
gestern Nachmittag das zweijährige Kind einer in der Siebleber
straße wohnenden Familie sehr bedeutend die eine Seite deS
Oberkörpers Das Kind hatte die mit kochendheißem Kaffee
gefüllte Kaffeekanne welche auf dem Tische stand umgeworfen
und der Inhalt derselben war ihm über Schulter Brust und
Arm geflossen Als man dem Kinde die Kleidungsstücke auszog
blieb ein Theil der Haut der verbrühten Körperstellen darau
hängen

Hotha 17 Februar Der Graf Hugo Henkel von Don
nerSmarck tritt als Vicehosjägermeister in die Dienste Sr
Hoheit des Herzogs Derselbe wird seinen Wohnsitz in Fried
richsroda nehmen
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Kirchliche AkMiWN
Am Sonntag Reminiscere predigen

Zu R L Frauen Vormittags 1V Uhr Herr Diakonus
Grünersen
M tlags12Uhr Militärgotiesdicnst Herr Archidiakonus
Plan n e
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v Förster
Nachmittags 3 Uhr Versammlung confirmirter Töchter beim
H rrn Diak Grün eisen
Abends 6 Uhr Herr Superint Dr Förster
Gesammelt wird eine Collekte für Freitische auf hiesiger
Unive sität
Montag den 23 Febr Abends 6 Uhr Passtonspredigt
Herr Oberm Sickel
Fieita den 26 Febr Abends 6 Uhr Passtonspredigt Herr
Overpr Sick l

Kapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 22 Februar
Nachm 2 Ubr Herr Drakonus Grünersen

Zu St Ulrich Bormittags 9 Uhr im Bürgerschulsaal
Charlotte str 17 Kindergotttsdienst Herr Diak Richter
Borm 10 Uhr Herr Diak Richter

Nach der Predigt allgemeine Beichte und AbendmaUsfeier
Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche KindergottesdienA
Herr Diak Ri chter

Schmied str 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Br
Franke
Mittwoch den 26 Febr Abends k Uhr Passiosspredigt
Herr D ak Richter

Diemitz Vormittags 9V Uhr Herr OberdWächtler
Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberprediger

Sa ran
Nachmittags 1 Uhr Kilidergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann
Wends 6 Uhr Herr Diak Nietschmann
Mittwoch den 25 Febr Abends S Uhr PasfioMt de
Derselbe

Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Derselbe
Zu Ne arkt Vormittags 10 Uhr Herr Past r S

Hof fmann
Nach der Predigt Beichte und Abeudmahlsfeier Herr Past r
v H off man
Rachmittags 2 Uhr KindergottesdienA Herr PaK r
Jordan
Abends 5 Uhr Herr HüWpred Müller
Mittwoch den 2ü Febr Abends K Uhr Passionsstmcke
Serr Pastor Dr H 0 ffmann
Um 8 Uhr Bibelstunde im Pfarrhause Herr Mcmc
Dietri ch

Domkirche Sonntag den 15 Februar Vormittags 19 UHr
Herr Dompr Beelitz
Nachmittags 1 Uhr Kindergsttesdienst Herr Domprediger
Al b e r
Aben S 6 Uhr Missionsstunde Derselbe

Akadem ischer Gottesdienst Vorm ll UHr He
Prok Dr He ring

Tholuck scher Kixdergottesdienst MrttelstraHe
1V 8 Uhr Vorm
Freitag den 27 Febr Abends S Uhr PasfionSgottesdieuft
Herr Dowpr Albertz

Zu St George Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Knu tlb
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr PaAor
Knuth
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hilfsprediger
GratzhsffNachmittags 6 Uhr Passtonsandacht Herr Vicar Hecker
Mittwoch den 25 Febr Nachmittags 5 Uhr Prüfung der
Knaben Herr Vastor K uth
Freitag den 27 Februar Abends 3 Uhr Passtonsandacht Herr
HüMpred Graßboff

Im städtischen Siecheuhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilispr GraHhofs

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr
zweite heil M sie mit Homilie 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag Abends 7 Uhr F standscht und Predigt

TeLNHI KMMS WMÄ lKtzW MMchVichsCA
B erlin Z Februar Wie ich erfahre beab

sichtigt der Nordamerikauische Staatssekretär Blaiue
mit mehrere Republiken Zentral und Südamerikas
Handelsverträge abzuschließen und diese Staaten
gegenüber Erleichterungen des neuen Zolltarifs vom
1 Oktober v I eintreten zu lassen und wünscht da
gegen Begünstigungen sür die Ausfuhr nicht von
Agriknltnrproducten sondern von Manufakturwaare
Dieser Plan begegnet iu den Kreisen der unbedingte
Anhänger der Mae Kinleybillbegreislicherweise starker
Opposition

p Paris 19 Febr Unter den französischen
Malern macht sich eine starke Bewegung zu Gunsten
der Beschickung der Berliner Kunstausstellung gel
tend Bonguereau der Ehrenpräsident der Soeiots
artistiane internationale in Paris der auch früher
fchou Bestellungen der Kaiserin Friedrich ausgeführt
und bereits an Münchener und Stuttgarter Ausstellungen sich betheiligt hat tritt sür die Theilnahme
an der Berliner Ausstellung energisch ein und wird
selbst mit verschiedenen Werken auf derselbe ver
treten sei Ob d e ganze Soeists artiftiane interna
tionale in Berlin siguriren wird steht noch nicht fest
Eine Anzahl von jüngere französische Malern be
sonders Conrtois trete dafür ein wohl die Mün
chener Ausstellung nicht aber die Berliner zu be
schicken

Petersburg Febr Die Zeitu gsmelduugeu über die Unpäßlichkeit der Zarin sind über
triebene Sie leidet infolge einer leichten Erkältung
an Heiserkeit die sich jedoch schon so bedeutend ge
mildert hat datz die Zarin hente eine Ausfahrt
unternehmen konnte

Rom 19 Februar Gutem Vernehmen zufolge kombinirte
der Miuisterrath bisher 50 Millionen effektiver Ersparungen
davon 13 beim Armee Etat 6 beim Marine Etat

Rom 19 Februar Der aus Paris hier eingetroffene
Botschaftsrath Reßmann hatte eine zweistündige Unterredung

mit Rudmi Im Verlaufe derselben soll die Frage erörtert
worden sein ob und unter welchen Bedingungen sich Frank
reich zu einem wirthschaftlichen oäus vivouäi mit Italien
herbeiließe Reßmann soll nur geringe Hoffnungen hierzu ge
geben haben einerseits wegen der französischen Agrarier anderer
wegen der politischen Verhältnisse

London 19 Februar Aus Kairo wird gemeldet daß die
englisch egyptiicheu Truppen sich Tokars bemächtigt haben und
gegen Kassala marschiren

London 19 Februar Einer Reutermeldung aus Lima
zufolge wurden die chilenischen Regierungstruppen nach er
bittertem Kampfe vollständig bei Jquique geschlagen Die
Aufständischen werden jetzt gegen Valparaiso vorrücken

Kairo 19 Februar Die englisch egyptischen Truppen nahmen
Tokar ein und rücken gegen Kassala vor Letzteres ist gegen
über den vorliegenden offiziellen Erklärungen sehr unwahr
schemlich vermuthlich handelt es sich nur um eine Verfolgung
des F indes in der Richtung auf Kassala D Red

Verantwortlicher Redakteur Wi lhe lm Fis ch er

Synagoge Gemeinde
Freitag den 20 Febr Abends 5V Uhr Gottesdimft und

Probevortmg des Herrn Cantor Friedman n aus Nürnberg
Sonnabend Morgens 9 Uhr
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Sk MÄ SM Sie KZ
Lustspiel in 4 Atzen von C Töpfer

Kersonen
Friedrich der Große
Genera Blsukendorf
von Wendel Baron

Der französische Dichter
Graf de Tolli
Major von Lindeneck
Lieutenant Branden
Ein Offizier
Ein Adjutant

Georg Kammerdiener des Grafen
Feldwebel Vorwärts

Zwei Pagen
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Valentin Landes
tEmiiie Friedau
Eomund Doß
Richard Ebert
Gottfried Greger

iMarg Wachter
Joh Schumann

Friedrich der Große T KsssWZ t als Gast

Kar Friedas
Karl Rückert
Jenny Schneider

iElisabeth Greve

A EvüNgeSischer KirchblUl Verktti
Ludwig Hofmann Die General Versammlung des Kirchbau Vereins wird
F dicmnd Rinald Donnerstag den S Februar 8 Uhr in der
Casar Markgraf stattfinden Nach der Rechnungslegung und dem Jahresbericht wird

Dkection NZvItlArS
ÄGAGK OA A TZ

Miß Gasols Luft Kugelläuferin
Mr Nsberw Aifonso

Valauceur Jongleur Ntr
Silbo Bravour Rivgwrner
Witz Si bKK mit ihren abgerich
teten Hunden Brothers
Carmaud Musikalische Schecren
schleifer Die Schwestern Adel
heid und KarMzm Monti
Gesangs und Tanz Duktilsten
Herr Febor Marksw Gesangs

Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Ul r Ende 11 Uhr

über die im Süden der Stadt zu erbauende Kirche Beschluß zu fasten
sein Die Zeichnungen werden in der Versammlung anstiegen

Alle Gönner und Freunde unseres Vereins werden freundlichst hierzu

eingeladen Der BorstandI A, W

Kictslik Aeater
Heute Freitag d 20 Februar 1891

ömkrWtkSiikeiMsI
Sonnabend den 21 Februar 1891

I ttsMöS8s
Anfang 8 Uhr Die Direktion

Hierauf

Zum ersten Male

Ländliches Sittengemälde in 3 Akten von Erkmann Chatrian

Personen
Fritz Holm bäuerlicher Grundbesitzer
David Sichel Rabbiner
Friedrich Feldverwesser
Hansen Steuereinnehmer
Christel Pächter
Sufel dessen Tochter
Joief Zigeuner
Kather ne Wirthschaften bei Holm
Lisbeth Hau magd

AZ j Sch i
Schnitterin

Adolf Schumacher
V S

Edmund Doß
Robert Friedrich
Karl Rückert
Jenry Schneider
Albect Herold
Eieonore Mahr
Lilly Dorbach
Richard Ebert
Cäsar Markgras
Rosa Einöder
Gottfried Greger

empfiehlt zu billigen Preisen

n vÄteii IloMtkAZer
leinene ürsM AmMtes

I sWckeMcker iZ mw ie Z
Ms Ss ZAr UlZrlvIisti 34 Ecke der alten Promenade W

G

ke tanrilnt

VOWr
Heute Freitag Abend

kRelkvockM M Lch8
mree u 8M6rk Iil
Ilerlei mit CoteSM

Ein Scheerenschleifcr
Die Hardlung spielt in unserer Zeit aus einem Bauerngute in Elsaß

Nach dem ersten Stück findet eine Pause statt
Rabbiner David Sichel ZZrmst als Gast

t vrn rr VKvZ MkbeliL
Jnh

Fabrik für

LtsrÄruvkappiU ato
Permanente Ausstellung

Wrotztes Spezialgeschäft am Glatze

kvsnK Lkbsitersereiil
SZ I v SVersammlung

Montag den 23 Februar 8 Uhr
Abends im Kühleu Brunnen
Vortiaz des Herrn Professors Vr

über die Kür
pertemperatnr Gäste sind
willkommen

Die in Cöthen i/W bestehenden Schulen

l Ilitväek mS ieverd öe ie
tuh N ch s 2 s M kk Miils

9 s Fachschule für künft Mafchinenf Construktv AvWuMlSM Mühlentechn Werkm Mechan Schlosser

Die Tageskasse ist von Uhr und von 3
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Abonnementsbestellungen werde an der Tageskasse

GsVderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 MZ 20 Pfg gültig beginnen den Unterricht am 1 Mai P versend
Mr 39 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne D S Dirertis ndes Zuschauerraumes mitAngabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der ,7 UW W h,b jZWUKmMMMöD KTx OAkMS

als
Vaimritv WvMvr Nores

KassenöffnungUhr Anfang 7 Uhr Ende gegen 1t Uhr

GsAmtag den LZ Februar R8N Z HVGz VNS Kt ZZ iiN M i
Nachmittags 3V Uhr SG FrewdenvorsteKung bei hÄben PWmtv 8anw81 vxj vrMM,W
Preise Z Mz MS v vz Z,G Abends Uhr D kaM Vivo äi küeeo li U
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Z tSchtige Schmiek
ifür Stock und Feilbank und ein
tüchtiger WageussttZermögZichst
sofort gesucht v HV SLvS tr vM

rsn KvIiMsitt v Äi A i AN8 3oiiv si in,j blburg

rl ans Löilm Brl Slsr vom dissiAkn StaÄttksatsr W W R UD 5
Sörr MsSw S Z NZR sus Lsriin sucht die Werkstatt f aturgSWätze
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Osa jxi od kTr sin LonoMt 2,00

Mit 0,1SAnIiiSr Uj ii äsr ck ta KxsNMt Mr bsiäs ZonssM

Hausknecht

gesucht 3Perf Köchin
sucht Stellung a gl od 1 März
Meldungen Hotel gold Hirsch
Zimmer 29

bsi HWin Zkv I vrt
Wwtr ms S

Breitestratze S4 ist zum 1
April 1891 oder später die I Et
für 680 zu vermtethen Die
Wohnung eignet sich zum abver

uskxoft Geiftftratze SS
Brauerei

um Waschen und Modsruifireu
werden angenommen Die neueste
Modelle stehen zur Ansicht

W Mss Zi Steg
Kronpriinrnstr l

herrschaftZ Wohnung 5
heizbare Zimmer Badestube c
Garten Veranda sofort oder
später zu beziehe

K onprwzsnftr ZU

Pr UiWWW
Bratensleisch 60

Schellfische grüne Herwge
ger Aale Aal in Ge e
große Speck Flundern bei

H lkt i in alt Markt I
K

ArloSvw
treffen ein

M NeZr Z Wt r
8 V tkZ l5

ZA Leipzigerstraße Z4

Lagerräume
sowie

StsNmig für
8 1Ä Pferde

sofort oder später zu vsr
misthsn

Näheres im Comptoir
esi Wü ZZW ZKIIlSNK

GM m
krsmz ii tUl SMche

ZHWrz sUmmt
stcht S rOe

vitMllg G fl Sff rt
an die Exped d Bl

HoUaMilsl MHmz
in meiner Villa 8 heizbare
Zimmer K Sps Badestube c
großer Garten ev Stallung
für 3 Pferde Remise sofort
oder später zu vermiethen

Krmchrinzenstr Tx
üle s I s W ii Ie IS

zwei schöne herrschaftliche Wohnungen

zu Ostern zu vermuthen urck z
I vLIsÄyN

erbeten
Die glückliche Geburt eines mun

teren Töchterchens zeigen hocher
freut an

W Marx nebst Frau
geb t ZZzR

d S 4Ä UH
Wzül UV
WWtÄ d NsÄ So St

8 Ztt Zbcker ImoiMi M Mckvog
Heute Rächt 3 Uhr entschlief

sanft in dem Herrn n e ne innigst
geliebte herzensgute Mutter

Fm kertiis 8ck ckt
geb M

Dies zeigt mit dir Bitte um stille
Theilnahme an die liestrauernde
Tochter V rivS

Halle den 13 Februar 1891
Die Leichenfeier findet Sonntag

12 Uhr in der Kapelle des Nord
friedhofeS statt

Z lk S stttz i HM
a wVvchl LlMU M W ÄK t v ö Mr
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